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Heilung.
^ N M ? . / « , ^ ' ' ^ ? ' , / " ' ' ^ o s t v e , < e » d , ! „ , i : z."„<ähna s>, '5. hall'jäyrin si, 7.5.0, I m U o m p l o i r :

<>'ne 'f,,!^ ' ' . ' " " ' i . ' hs .n 5.5.0, ft«, bi< Zi,s«N»ng ins H„»n n.„',iädl'>, f i , ' , - I ns t l l i onsaebUv : F«f
Die „Voibachei ^c i t img" erscheint läglich mi l AoOnahme der Sonn- und ffeierta»«.

Die Ädmin i f t rn t lon l>lf!„brl sich iUahnhoiftmsze >5>, bis Redl l t i ion Wirnerftraße 15>, - Nnfranlierte Vliese
wcrt's,! nicht «»»leüomme,! »nb Maüli lcripl i" nichi zurllsgssteUl,

Amtlicher ßljeil.
.^..^"chdcm Ihre k. „nd k. Hoheit die durchlauchtigste
f > ^ , K e r z o g i n M a r i a T h e r e s i a , Tochter Sv.
K.,rs V^H^" l des dllrchlauchtigsten Herrn Erzherzugs
A,'s' , ^ a l v a t o r , mit Geuehmiguug Sr. k. und'k.
lick V , " . ' Majestät Ihre freie Einwillignng zur ehe-
l«, ^.^"l ' lndnnss mit Sr. t. und k. Hoheit dem durch.
W ^ I . H ^ " ' E r z h e r z o g K a r l S t e p h a n . Sohne
zoc.s 3 ^ s ? ^ '̂ H"l)"t des dllrchlauchtigsten Erzher^
den l . ^ ^ ' ^ ' d i n a n d , gegeben hatte, oblag es nach
bUcks?!.?b"' kaiserlichen Hallsgesetzen lind dem Aller-
wie ^ ?""ilienstatnte der dnrchlauchtigsten Arant,
N k r n u M . m ^ ^ ' ^ ^ ^ W ' Fran Erzherzogin vor Ihrer
den N,r N ' !'"'"' "liltelst eines Eides zu bekräftigen'
Ih r "ach?)r ^ ^ ' ^ >",d ̂ l)ro Nachkolnmen anf dic
rechte -, ?u ^ ^ " " .̂ 'lstehenden Successions n,ld Erb-
sllter »'.- s " ^ ' " d" ' I h r an Geschlecht. Linie nnd
^Hallsrs ,' Familienglieder des durchlauchtigsten

^ r c h l m M i , ^ ' ' ' ^ "lp°stulische M a j e s t ä t haben der
z» d / . " ' ? . ' " ! " ' ^ ' " n Erzherzogin M a r i a T h e r e s i a
.w b'ttl. l'ch'" Aete der Rennneiation den 2 7 . v , M .

^Mnllncn ^'^,ht.
Oheimen' ^ ! ? ' " " l Fürst-Erbischof von Wien. die k. l.
die e,,. U. < « ^ ' " "d die Minister versammelten sich ans
^aW.,s <"'''' ^ ' 1 1 " , Uhr lnittags in der geheimen!
» ^ ^ " H ^ l l r g . wo der Oberstkä.nmerer. die Leib-
Äkicst?i?'U' und der erste Generaladjntant Seiner
"Nchmn, ^ " " " « ^u beiden Seiten des Thrones

W>' N/ !^ ^^ """ dem ersten Obersthofmeister erstat
b'Nchla^''? ^'gaben Sich Seine M a j e s t ä t mit dem
Hohei te,^ ' '̂'' ^^" tpaare nnter Aortritt Ihrer k. nnd t.
herzon/i " '5 Nlajorennen durchlauchtigsten Herren Erz-

S, . " d " geheime Rathstnbe. '
T h r o ^ " Ma jes tä t anf der obersten Stnfe des
Al l r r lMisV ""Nl ' acrnhtell nnn. als oberstes Hanpt
^ M A, ? / ^ kaiserlichen nnd Erzhanses die bei sol-

^nlasse übliche Ansprache zu halten.
l lche>^3l?? fo lg te dnrch den Minister des taiser-
? e » n ? ? ? . " "b des Aeilsieren die Vorlesung der
t'gste Am..^ 5 " ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ' woranf die dnrchlanch-
^" ' Card ' l ^ ,^dfingcr der rechten Hand alls das
buch batt...!? L^Erzbischofe vorgehaltene Evanqeliell-
^ " 'Und. d,e Eidesformel von Wort zu Wort ablas

nnd so den am Schlüsse der Formel beigefügten Eid
ablegte. Höchstdieseibe nnd der dnrchlanchtigste Bräu-
tigam unterfertigten sonach die Verzichtsnrtnnde. wonach
der Staatsnotar die Siegel der höchsten Arantpersonen
den Unterschriften lieidrnckte.

Unmittelbar daranf erfolgte in, inneren Apparte-
ment die Unterfertigung der Ehepacte» seitens des
durchlauchtigsten Bräntigams nnd der dnrchlanchtigsten
Äraut im Beisein Sr. l. nnd t. Apostolische,, M a -
jes tä t . Ihrer f. nnd k. Hoheiten der dnrchlanchtigsten
.Herren Erzherzoge F e r d i n a n d l V.. Oroscherzogs von
Toscana, K a r l V a l u a t o r nnd A l b r e c h t , dann
des ersten Obersthofineisters, des Ministers des^kaisrr-
lichen Hauses und des Aeusiern sowie des Staats-
notars.

Wchtmntl'icher Weil.
Dn6 TocialistcnjMtz.

Die Gesetzgebungen aller Staaten sehen sich mehr
nnd mehr ,',n Maßnahmen gedrängt, welche die Exeeii"
tive in den Stand setzen sollen, die menschliche Gesell-
schaft vor den Anschlägen einer im Verborgenen schlei-
chenden Propaganda zn schntzen. Von den in sicherem
Versteck jenseits des Oeeans hansendcn Aposteln der
Vernichtung ansgesendet. umschleichen meuchlerische Ver-
schwörer, mit Dolchen nnd Dynamitbomben ausgerüstet,
die Heimstätten des Wirgers nnd bedrohen seinen Be-
sitz, sein Leben nnd das seiner Familie mit Verderben.
Darnm hatte die Negirrnüg bereits in der vorigen
Session des Neichsrathes den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Bestimmungen gegen gemeingefährliche
socialistische Bcstrebnngcn. und den Entwurf eines Ge>
setzcs, betreffend Anordnungen gegell den gemeingefähr-
lichen Gebrauch von Sprengstoffen nnd die gemein-
gefährliche Gebarung mit denselben, znr vcrfafsnngs-
mäßigen Behandlung eingebracht. Dem letzterwähnten
Gesetzcntwnrfe ist nach crfolgter Annahme desselben
dnrch beide Hänser des Rcichsrathes mit der Aller-
höchsten Entschließnng vom 27. Mai v. I . die Aller-
höchste Sanction zntheil geworden; der Gesetzentwurf,
betreffend Bcstimmnngen gegen gemeingefährliche socia-
listische Bestrebungen, blieb dagegen im Rückstände,
nnd sah sich die Regierung vemüssigt, denselben dem
neugewählten Neichsrathe neuerdings vorzulegen. Die
Verhandlungen über denselben in dem zn dessen Vor-

berathnng eingesetzten Ausschüsse haben bereits be«
gönnen.

Der dem Gfetzentwnrfc beigelegte Motivenbericht
constatiert das Dafein der anarchistischen Hydra mit
überzeugenden Daten. Wenn auch in den Gerichts«
sprengeln Wien. Kornenbnrg nnd Wiener-Nenstadt in-
folge der für dieselben getroffenen Maßregeln sich ein
Stillstand der socialistischen Bewegung bemerkbar macht,
jo wnrde andererseits wahrgenommen, dass die socia-
listische, gemeingefährliche Bewegung in neue Kreise
nnd in neue Gebiete eingedrungen ist und namentlich
bei den Bergarbeitern ill bedenklicher Weise Eingang
gefunden hat. Es zeigt sich in nenester Zeit das Be-
streben, die legal gebildeten Vereine eingehen zu lassen
und die Arbeiter in geheimen Verbänden zu organi«
sieren. Durch die polizeiliche Anfhebnng und gericht-
liche Verfolgung von Oehrimbündeleien gelang es, in
Böhmen der geheimen Organisation aus die Spur zn
kommen nnd die Einrichtung der im Lande bestehenden
Verbände zu konstatieren. Diese Verbände heben eigene
Parteistenern ein nnd veranstalten Sammlungen für
Parteizwcckc. worimler insbesondere die Unterstützung
von Strikes, die Dotierung der Familien inhaftierter
Socialisten und die Anfchaffung von Geheimpressen
eine große Rolle spielen. So wnrde in den Schriften
eines in Niesenbcrg aufgehobenen Conventikels gefun-
den, dass dasselbe für eine in Lubokej bei Reichenberg
auszustellende Gcheimpresse 101 sl. beigesteuert hat.
Diese aus Beitragen anarchistischer Verbände anf-
gestellte Presse wnrde zur Erzengung einer das An-
denken Stellmachers und Kammerers verherrlichenden,
in del, heftigsten Ansdrücken abgefassten Flugschrift
benutzt, welche massenhaft in verfchiedene Gegenden
Böhmens ansgestrcut wurde. Am 12. Februar v. I .
wnrde diefe Geheimpresfe ermittelt, saisiert. und wur-
den die am Drucke der anarchistischen Druckschriften
belheiligten Personen vom Strafgerichte zur Verant-
wortung gezogen.

Nebst den im Inlande erzengten Flugblättern
werden nach wie vor auch die in den verschiedensten
Verpackungen eingeschmuggelten ausländischen Zeitschriften
von aufreizender Tendenz, wie «Freiheit» von Most.
«Der Rebell» von Peukert, «Der Socialdemokrat»
nnd «Svoboda» m geheimer Weise verbreitet. Die
«Freiheit», welche in 5000 Exemplaren gedruckt wird.
setzt davon in Amerika nur 500 ab; der Rest von
4500 wird nach Oesterreich und Deutschland exportiert.

Jeuisseton.
^ « ^ , (Nochdsixl r>c,dot<» >

Mnnuel'a.
"°".«n von Ma« v „ . Weißenihurn.

Nicl t ' (Schluss.)
twfen ihn d i ? ! l , / s ^ „ Lord Arthur. Ueberwä'ltigend
" ' l o h e n . O l M V ' " 3 " ' ' "udMannela war'fort.
" " e . or im llächste, / " " ' " wissen, was er wollte,
l'"r 'hu nicht zw H . ? " ^ " das Hotel verlassen. Es
"nsste Nachforschn 5 ^ '?. sengenden Manern. Er
d"'Polizei Wenn er die Hilfe
W 5" ermitteln ^ " ^ cs ja vielleicht, die Flilch-

Ekstase eben in die
« c k . I m , 2 . " ? ' prallte er in, selben Moment
^?"s 'Md c r g ? Z ^ ^ ^ u b l i c k aber stürzte er vor-
' M " W war I ^ K s t a l t , " i t der er znsammen-
^ k e i t a . / ^ > . ^ ^ hastig abwenden Wollte, mit
t'We sich i h n l ^ ^ " " ^ " "d " " wdtbleiches Augesicht

'« danke ^ ". ">cin Gott,
sMznkommen ^ ' ' ' ^ " ' ^" ' "ül)t mehr. von mir
Ü" " " , ick w.is7 ' " ^ . ""es! Ich weis, wer Sie
^ ' l t " l i n 2 , " 5 S«c sind, nnd keine Macht der

' S ' Men l"".!> ^ ' '"u- '"«'der zu entreißen!»
. «Ja N . ."^ ' ' l " ' 's l si' l.ebel,d hervor.
^ " " 's st ch'ts n ' ^ ' ^ " ' ^ ' ' " ' " bullig zl. folge..,
«che!. ' " ^ "ls lilelu gntes Recht, was ich be-

^lst als s<7 /'^ ^^"" " ' ln'ß sie sich von ihm führen.
'^ Ncy m nnem salonartigcn Raum des'

Hotels mit ihrem Begleiter allein sah, kam wieder
Leben in ihre Gestalt.

«Lord Arthur, sagen Sie mir. was bedeutet das
alles? Was wissen Sie?»

Schweigend reichte er ihr den Brief Lord Ains-
leighs. Das Gesicht in beide Hände verbergend, sank
sie', nachdem sie die Zeilen gelesen, ans einen Sessel
nieder. Er aber kniete neben ihr nnd erfasste ihre Hand.

«Manuela, kannst du mir verzeihen, dass ich an
dir zweifelte, dass ich dir nnwürdige Motive nnter-
schob uud vou dir gieug. ohue deine Rechtfertigung zn
versnchcn. denn ich weiß. dass dn mich liebst, wie ich
dich liebe, nud mein. mein sollst du nun sein in Zeit
und Ewigkeit!»

Die Antwort, welche sie ihm gab. war kostbarer
als tansend Worte uud was die Vcrgaugeuheit auch
in sich barg an Qual, uud Herzeleid, alles wog ste
auf. diese eine Stuude der höchsten Seligkeit.-

Eine furchtbare Verwirrung herrschte anf Rosegg;
alles rannte wild dnrcheinander.

«Ist er todt?. „ . , , , , . ,
«Todt? Ach. zerschmettert bis znr UnkenntllckM.

Gott hat ihn gerichtet!» ,
Und der alte Diener, der diese Worte sprach nnd

der die ganze Tragödie anf Rosegg nnt dnrchlebt hatte,
schritt lopsnickend'über die Terrasse hin, als Plötzlich
herannahendes Geräusch vou Wageurädcru ,hu auf-
lMchcu ließ. Und nur wenige Miimten, da rollte auch
scholl eiue Kutsche vor die Rampe des Schlosses. Der
Dirner eilte herbe! nnd öffnete den Schlag. Eine
Mannesgestalt sprang heraus, um die Frauengestalt,

welche ihm folgen wollte, dann leicht wie eiue Feder
herauszuheben.

'Graf Frcnk!» rief der Diener überrascht.
«Ach, Mylord, Sie kommen in ein Haus der

Trauer. Lord Rosegg kam am Nachmittag auf schaum-
bedeckten Pferde hier angesprengt, hatte eine Uuter-
reduug mit Graf Ainsleigh nnd ist dann wie ein
Rasender mit dem erschöpften Pferde wieder davon-
galoppiert. Zwar folgte Jack, der Jockey, ihm unver-
züglich, da wir Schlimmes befürchteten, aber — zu
fpät. I m Walde fcheute das Pferd, stürzte über einen
gcfalleneu Baumstamm und schleuderte den Lord mit
einer solchen Wucht ans dem Sattel, dass er mit zer-
schmettertem Schädel anf dem Boden liegen blieb. Ach,
Mylord, dies ist ein Hans des Unglücks. Seit sieben
Jahren hat Rosegg keine Stunde der Freude mehr
gesehen !»

«Anch jetzt nicht?, fragte Lord Arthur, der viel
zu glücklich war, nm sich von dem Gehörten nach-
haltig erschüttern zu lasseu.

M i t rascher Hand hatte er Schleier nnd CaM' '
von dem Gesicht Manuela's zurückgezogen.

«Heiliger Gott!> rief der Dieners zurückweichend.
«Ein Geist!» .

'Nein. kein Geist., versetzte Lord Arthur, 'sondern
Lady Manuela, die Todtgealanbte, lebend.'»

«Lebend!» rief der Diener und Thränen glänzte,,
in seinen Angen. «Lebend unsere M a ? Herrin. ^
ich faffe es kaum!» , ., c ^ « ^

«Uud doch ist es die Wchrhe.t,. sprach Lord
Arthur. «Lady Manuela lehrt w.eder und nut chr dab
Glück von Rosegg!» — -^
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Eine in Böhmen saisirte Nummer der Zeitschrift «Svo-
boda» vom 16. Oktober 1884 enthält am Schlüsse eine
Quittung über namhafte Posten für Explosivstoffe und
»u revolutionären Zwecken. Die «Freiheit» beschäftigt
sich neuestens mit der Ausbildung der Arbeiterbataillone
und bringt seit Monaten belehrende Abhandlungen über
die billigste Art der Aufbewahrung und über die zweck-
mäßigste Art der Verwendung von Explosivstoffen, Der
«Rebell», ein Organ des nach London ausgewanderten
Oesterreichers Peukert, welcher die Zuzüge österreichi-
scher Anarchisten nach London zur Bildung neuer
Gruppen benutzt, ist auf die Propaganda der That,
auf Attentate und Gewaltthätigkeiten aller Ar t gerichtet.
Der «Socialdemokrat» verfolgt die Methode, deu Ar-
beitern die Ueberzeugung beizubringen, dass der Arbeiter
in der bestehenden Staats- und Gesellschaftsordnung zu
Gunsten der wohlhabenden Classen ausgenützt werde,
dass diese Ordnung verbesserungsfähig ist, dass daher
der gewaltsame Umsturz und die Constituiernng des social-
demokratischen, auf die Zwangsaufhebung des Eigen»
thums beruhenden Staates angestrebt werden müsse.

Die Aufreizungen der anarchistische» Presse und
der ausgesandten Emissäre haben auch ihre Wirkung
nicht verfehlt, und sind in dieser Beziehung in dem
der Gesehesvorlage beigegebenen Motivenberichte einige
Vorkommnisse verzeichnet. So wurde am 17. Jänner
v. I . bei Ladowih in Mähreu ein Kanzleidiener be-
raubt, welcher einen mit 700 f l . befchwcrten Geldbrief
vom Postamte trug. Die Thäter, zwei Bergarbeiter,
hatten es eigentlich auf einen anderen Boten abge-
sehen, der einen Geldbrief mit 4000 f l . zu tragen
hatte. Bei der Strafverhaudlung gegen diese Thäter
hat ein Mitarbeiter als Belastungszeuge ausgesagt;
derselbe wurde als vermeintlicher Polizeiconfident am
14. M a i v. I . auf der Straße bei Haan erschossen.
I n der Duxer Gegend werden bei Hausdurchsuchungen,
welche bei den der Theilnahme an der anarchistischen
Bewegnng verdächtigen Personen, meist Bergarbeitern,
vorgenommen werden, regelmäßig Waffen und Mun i -
tion, meist Revolver und Dolche, dann Dynamit nnd
Dynamitpatronen vorgefunden. Unter den Bergarbeitern
in Nürschan machte sich auch die Geheimbündelei mit
anarchistischer Tendenz bemerkbar, und gab diese Ver«
anlasjunq zum strafgerichtlichen Einschreiten gegen drei-
zehn Bergleute.

Angesichts solcher Wahrnehmungen erachtete es
die Regiernng für ihre Pflicht, den eingangs erwähnten
Gesetzentwurf neuerlich zur verfassungsmäßigen Be-
handlung einzubringen. Wi r behalten uns vor. auf die
wesentlichsten Bestimmungen desselben noch zurück-
zukommen.

Aus der Handels- und Gewerbekammer.
(Fortsetzung.)

12.) Die Versicherung dieser Kategorien (Punkt 11)
hätte nach folgenden sechs Lohn-Aequivalentclassen, das
Jahr gerechnet mit 300 Arbeitstagen, zu geschehen:

I. Elaste: Iahresäquivalent f l . 1 5 0 , —
II. . . ' 800,—

III. . , , 450,—
IV. . ' ' 600,—
V. . ' ' 750,—

VI. . . ' 900,—

Die Versicherung der Lohnhöhe, beziehungsweise
des Lohnäquivalentes, sei der Wahl des zu Versichern-
den zu überlassen; jedoch wäre hiezu die Genehmigung
seines Arbeitgebers erforderlich, weil dieser ein Drittel
der Prämienkosten beiträgt.

Das versicherte Lohnäqnivalent möge billigcrweise
dem wirklichen Verdienste entsprechen, keinesfalls aber
dürfte es höher seiu als der Verdienst selbst.

Falls die Versicherten durch Reducieruug des Ver-
dienstes gezwungeu seiu würden, aus eiuer höhereu iu
eine niederere Lohnclasse zu übertreten, so hätte in
ciuem solchen Falle im Ucbertrittsjahre für Entschädi-
gungen nicht die neue Lohuclasse zu gclteu, sondern
die frühere höhere Lohnclasse. Erst vom darauffolgen-
den Jahre an würden die Bezüge nach der ueueu
Lohnclasse geregelt wcrdeu.

Würde im entgegengesetzten Falle ein Versicherter
aus einer minderen iu eiue höhere Luhnclasse über
treten, so hätten die Bezüge der gewählten höheren
Lohnclasse erst mit dem zweiten Einzahliingsjahre für
die höhere Lohuclasse zu beginnen.

Ein Wechsel aus einer niederen iu eine höhere
Lohnclasse wäre jedoch nnr bis zum .'50. Versicherungs-
jahre uud uur bei voller Gesundheit zu gestatten.

Würde ein Versicherter infolge Dieustlosigkeit
außerstande sein, die Prämienzahlung zu leisten, so
wäre ihm eine vierteljährige Stundung der Prämien-
zahlung zu bewilligen.

18.) Die Beerdigungsbeiträge hätten in den ersten
zehn Jahren der Versicheruugsdauer 5"/<. des ver-
sicherte» Lohnes zu betragen und würdeu mit jedem
Quinquennium bis zum Maximum von 1 0 " „ um
1 "/„ steigeu.

Es würden daher die Neerdigungsbeiträqe in der
Versicherungsdauer
von 1 bis inclusive 10 Jahren 5 "/<,
. 11 ' 15 » ft"/..
. IN . . 20 , ?"/..
. 2 1 . 25 . 8"/..
, 26 . . 30 > li"/,.

und vom 31. Versicherungsjahre weiter uuveräudert
10" '„ betragen.

Krankengelder - Entschädigung

l,l>i 300 Arbeitstagen.

c>n der ersten ^ " der zweiten!In der dritten
Mrantlieits- inanlheits. Krankheits-

veriode b s incl >per"de, d. <. m, penode, das ,st
' ? n ^ !^. 5- und 6tcn wm7.bis.incl.

Xohnclcme ! ^ ° " ° ^ n a t 12. Monat

60pCt. 50 pCt. 40 pCt.
des versicherten des versicherten des versicherten
^ Hohnes Lohnes ^ Lohnes

I E n t s c h ä d i g u n g p e r T a g

l. fl. 150,— ! fl.-,30 ^ fl. —,25 fl. - ,20
l l . » 3 0 0 , - ! » —.60 , —,50 » —.40

III. . 450,— i » - , 9 0 . —,75 » —,«0
IV. . «00,— i ' 1,20 . 1,— . —,«0
V. . 7 5 0 , - » 1,50 . 1,25 ^ , 1 , -

VI. » 900,— » 1,80 . 1,50 l » 1,20

14.) Bezüglich der aus dieser Tabelle ersichtlichen
Krankengelder-Entschädigungen hätten folgende Bestim-
mungen zn gelten:

Unter Tage der Entschädigung seien alle Werk-
und Feiertage, exclusive der Sonntage, zu verstehen.

Nach Ablauf einer Krankheitsdaucr vou 12 Monaten
würdcu für eiue etwaige weitere Kraukheitsdauer nur
die Entschädigungen für Inva l id i tä t angewendet werden.
Würden sich jedoch lchtere höher stellen als die Kranken-
gelder der drittcu oder gar der zweiten Krankheits-
Periode — was nach einer Vcrsicherungsdauer von " 1
und mehr Jahren erfolgen würde — , so hätten dich'
schou uach Ablauf der zweiten, bcziehnngsweise auch
der ersten Krankheitsperiode iu Auweudung zu wnme'l.

(ssortschung folgt.) ^.

Politische Ueberficht.
Inland.

l P a r l a , n e n t a r i s c h e s.) Während der kurze'«
Pause bis zur nächsten Sitznng des Abgeordnetenhauses
arbeiten die Ausschüsse rüstig an der Vorlicrathung
des reichen Materials, welches seiner Erledigung harrt.
Es verlautet in parlamentarischen Kreisen, dass del
W e h r a nsschnss die Berathung des Landsturms
mit möglichster Brschleuuiguug durchführn» dürfte, o"
bei alleu Parteieu die Geneigtheit vorherrscht, dieie
Angelegenheit möglichst bald zur PlenarversammlM
zu ' bringen. - Der V u d g e tanssch nss erledigte
Samstag deu Titel «Lotto» uud uahm nach lebhaft"
Debatte'mit 17 Stimmen die vom Abg. Kraus ve<
autragte Resolution auf Aufhebuug des Lotto an, Aw
Nuß regte die Idee der Ersetzung des Lotto durch eU"
Classeulotteric als Uebergang a-l.

( D i e E r k l ä r u n g e n des L a n d e s u e l '
t h e i d i g u u g s - M i u i s t e r s . ) Die Erklärungel',
welche der Herr Landesvertheidignngs-Minister G^ '
W e l s e r s h e i m b im Wchrausschusse des A b g M '
neteuhauses abgab, haben über Wesen uud Zweck "e
Landsturm-Vorlage so klares Licht verbreitet, dass M
die der Oftpositiou augehöreudeu Ausschnssnn'tgllcoe
sich zu der Bemerkung veranlasst sahen, dass H"
manche ihrer gegen die Vorlage gehegten Vedenle
durch die Auseinandersetzungen des Herru Mm>!^'
zerstreut wordeu seien und dass sie für das ̂ ' ^ ^ .
iu die Specialdebatte stimmen werden. Auch in
Bevölkerung werden die ebenso klaren als erschöpfe^
Aufklärungen des Herrn Ministers sicherlich den be>l
Eindruck macheli uud zur richtige» Würdigung
Landsturm-Institution beitragen. i

( D e r Scharschmit /sche Sp rachenan t raH
Die .Pol i t ik , kündigt an, dass der Scharschn'ld^
Sprachenantrag voranssichtlich anch mit Zus t iM^ "
der czechischen Abgeordneten einem Ausschusse llt»^
wieseu werden wird. Die «Politik' fügt hinzu, t>?>
es den czechischen Abgeordneten die größte Uebern""
dung kosteil werde, für die Ueberweisu'ng des AntrG
au einen Ausschuss zu stimmen. Indessen werde nM
scheinlich auch dieses Opfer den anderen ^lul's ,,
Rechten gebracht werden, wenn diese auf der ^ ^
eiues Ausschusses bestehen. Wenu sich die S o l i d " "
der Nechteu auf Grnudlage der Verwerfuug des ^
träges a Iimm<> nicht herstellen lässt, so werde e s ' .
ilnmer das Beste sein, dass anch die czechischen A l ' ^ "
netcn dafür stimmell. ^

( B i s c h ö f l i c h e C o n f e r e n z e n . ) Ueber "
gegenwärtig in Wien stattfindenden bischöfliche" ^ ,
ferenzell wird von sonst gnt iilformicrter Seite ^
gendcs gemeldet: Betailntlich wllrde in der p'"".!,^
Conferenz des Episkopats ein Snbcmnite' eiilgeseht,

Das Wiedersehen, welches im Schlosse folgte,
schildert keine Feder. Der Zauber, welcher von dem
Mädchen ausgieng, welches alle verkannt hatten, be-
siegte alle Herzen, nnd war Rosegg durch den Tod
seines Gebieters auch eiu Haus der Trauer geworden,
ein Glück, wie es die Herzen Arthurs und Manuela's
erfüllte, war wohl noch nie heimisch gewesen in deu
Räumen des Schlosses.

Nicht gebeugt, wie vor sieben Jahren, sondern
stark sich stützend auf den Mann , dessen Liebe sie
führen sollte durchs Lebeu, folgte Manuela zum
zweitenmale dem Sarae eines Lord Roseag zur letzten
Ruhestätte. "

Der Trauerzng war uicht gerade bedeutend. Lord
Em,l hatte es wenig genug verstauben, sich Freunde
zu erwerben.

Drei Tage nach der Bestattung fand die Testa-
mentseröffnung des Barons statt.

Er vermachte den ganzen Besitz, bis anf kleine
Legate und eine Rente an seine Witwe, mit der er
sich nicht wieder ausgesöhnt hatte, da er ohne Kinder
starb und keine männlichen Erben eiuer Seiteuliuie
existierten, er also freie Verfügung hatte. Lady Ma-
nuela, «als einzigste Sühne für das ihr widerfahrene
Unrecht,» wie e/ sich in seinem selbstgeschriebenen Testa-
ment ausdrückte. Er bat ste, ihm zu verzeihen und für
ihn zn beten. ^

Als die Blumen des neueil Frühlings aus der
Erde aufkeimten, ward anf Rosegg eine stille Hochzeit
gefeiert; - Manuela nnd Arthur reichten sich vor
dem Altar die Hände znm ewigen Blinde, nud war
es auch eine M e Feier, so nahmen nichtsdestowem«

ger doch taufende von Herzen den wärmsten Alltheil
daran.

Eine Stunde nach der Traunng, als das Braut-
paar sich eben zurückgezogen hatte, um sich für die
Hochzeitsreise vorzubereiten, standeil sich in einem Neben-
salou zwei audere juuge Mcuschcnkinder gegenüber,
welche das Schicksal lange getrennt hatte, um cudlich
ihre Herze» sich zu einauder findeil zu lasseil.

Es waren Cäcilie und Roderick O'Donell. M a -
nuela hatte es nicht über sich gewinueu köuucu, allein
glücklich zu sein; sie hatte Roderich alleö bekannt, auch
dass Cäcilie ihu stets geliebt habe.

Die Aussprache, welche zwischen beiden stattfand,
klärte den letzten Schatten, der noch über den Vorgängen
der Vergangenheit schweben kouute. Als Mauuela kam,
um von Cäcilie, welche ihr eine Freuudiu geworden,
Abschied zu uehmeu, faud sie dieselbe umschlungen von
den Armen Roderichs, zu den, sie selbst verklärtm Aut-
litzes aufblickte, das beredteste Zeuguis des Glückes, das
iu ihr Iuueres seinen Einzug gehalten hatte.

Und mit diesem scheidenden letzten Sonncnblick
auf die Stätte, an welche sich f i '^ sie so viel der Bitter-
keit nnd des Leides knüpfte, schied Mauuela von Ros-
egg. um, von dem Ange der Liebe geschützt, hinauszu-
ziehen in die lachende Welt. uach den schönen Gefilden
des herrlichen Südens.

Als sie ans London, wohin sie sich znnachst ge-
wendet, der Zng entführte, stand auf dem Perron,
gegen einen Pfeiler der Bahnhofshalle gelehnt, ein
bleicher M a n n , der dem Znge nachwinkte und nach
blickte, bis derselbe seinen Augen entschwunden war.
Dieser Mann war Henry Wilson. Er sagte mit M a -

nnela seinem Glücke Lebewohl. I n rastloser Arbelt l
die leidende Menschheit suchte er hinfort Aalsan« '
die schmerzende Wunde seines Herzens. ^

Auf ihrer Rückreise nach England berührte» .,^.
uud Lady Frent im Spätherbst auch Lyon, >""
der Hochzeit Cäciliens und Roderichs b e i z n w o h n " ^

Capitän O'Donell war nebst seiner Schwester ^
der Erbe seines Großvaters geworden, wie "^ ,n te ,
alten Mannes Tode dessen Vermächtnis es belt""
nnd Lucy lebte nnr dem Glücke der Vereinten- ^

Der Abschied zwischen Cäcilie nnd Manuel«' ,f.
sich wie Schwestern betrachten gelernt hatten, wm " ^
aber beide führte der Arm treuester Liebe, »' hfs
wurden ihre Schmerzenszähren bald zn Thräne
Glückes. j„-

Schloss Montberry war anf das 6 « " " ! ^ f
stand gesetzt, und ein jnbelnder Empfang wa' ^ „ <
Frenk, dem jungen Marquis, uud seiuer cule ^.
berudeu schoueu Gemahlin. Doch nicht ^ ' ^ ' ^s i i i i l e '
Glücklichen Rosegg, an das sich so viele dcr ̂  ^
rnngm für sie knüpften nnd wo dic alte ^
Schlossverwalterin schaltete. , hier

Die alles sühnende Vergeltung hatte "" ̂ cht,
ihr Werk gcthau. Vernichtet war die Saat oc, ^ „ < .
zerrissen das Gewebe intrignanter Fädcn; ^^»ipfc' '
und Wahrheit hatten, wenn auch uach l">' ! i " ' W » ^
den Sie gerrnngen. uud die Souuc, vou der all ^ . ^ s
alles Mick ansgieng. war die Liebe eines cd>l>

Manuela?
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^ ".'Angelegenheit der Con^rna-Vorlaqe weiteres
-"catmal fannneln llnd ein entsprechendes Elaborat ans-
mmwi sollte. Als Referenten wnrden die Fürstbischöfe
Mi Laibcch nnd Arixen bestellt. Dieses Snbcmnite
M min seine Vorarbeiten beendet nnd trat in Wien
M ^edaetwn des Elaborates znsammen. M i t der Alt-
MMken-Frage hat die Conferenz nichts zu thun; es
'^ Wer „nmerhin nwqlich. dass in den etwa eine Woche
uauerudm Conferenzen anch ein freier Meinnnqs^lns-
lMl,ct) »wer zeitgemäße Fraqen qepflvgen wird. I m
'MWr dürfte wieder eine allgemeine EpifkopatsCon
'"euz stattfinden.

Ausland.
< ( S e r b i e n u n d B u l g a r i e n . ) Gestern lief
"n am 21. Dezember v . J . in Pirot zwischen Vnl-
w.!>", ""b Serbien behllfs Absclilnsses des Friedens
' "'wnrle Waffenstillstand ab. ^ Wen» der Friede

bis ? " " Artikel ! der betreffenden Convention
stillt >!" " '^^ unterzeichnet wurde, so ist der Waffen
" M i l d von Rechtswegen verlängert. Sollte derfelbe
di? u " ^ ^ ' " l .März gebrochen lverden. fo »nüsste
. f «nudissung desselben zehn Tage vor Wieder-

l'Miiin' der Feindseligkeiten erfolgen.' Wenn es alfo
" m Bukarest desindli'chen Delegierten der Türkei.

sollt̂  ' '^ " ' ^ ^lllgnriens anch nicht gelungen sein
^! , ' ,6 Friedensinstrnment rechtzeitig zustande zu

'Mn. sv ist darin dnrchans keine Ursache zllr Ve^
d., ^ " ' ^ zn snchen. da der Waffenstillstand, wie alls
^ s . " ' " ' ""geführten Bestinllnnngen des Artikels 1 zu
sola ' ^ ' 5'"" Rechtswegen bis zehn Tage nach ei>
' " ^ ^ " u d ' g n n g fmtdanert.
S m M a a ' V i ^ ' ^ ' E l c h e n H e r r e n Han fe ) hat
Die A-3 ""^kündigte Polen-Debatte stattgefnnden.
nls di> .,"'""'^' !'''' und wider waren leine anderen
uoitn,.... ^'"5 bu> bereits im Abgeordnetenhanse ver-
Nad i tt""^"' ^ " " Panischer Seite sprach Fürst
rinm 3 ' " ! ^""l ich gemäßigtem Tone. wie es für
de„ ^ ' ?."' '^'ltl'ch ist. doch konnte er nicht nmhin.
. mnsten Bismarck nnd dessen Gesanlmtpolitit etwas

Prinz Nadziwill bekämpfte den das
Ants/ Negiernng gegen die Polen billigenden
be,, N U"c> f ^ mit der Erklärn»^ die Polen wer-
Preus " ' ^"hr i lng der loyalsten Pflichten gegen
W a s ? " " ^" ' Seite des Centrums den Kampf fiir

V ^ ' " h " t llnd Recht fortführen,
kola ^ ' U e n e g r o nnd die Türke i . ) Fürst N i -
^ - , " Montenegro hat nach seinem Eintreffen in
der tt. ,?" " "s^ ' Arbeit z>l denken. Eö foll sich näinlich
teiiea? ^ " "lbanrsischen Äevölternng gegen die Mon-
bass d!'V'.'! ^" ' l'btc" Z " t so sehr gesteigert haben,
qm^, ^'llbanesen eine kriegerische Action der Türkei
stauwim l ^ " ^ ' " ""adezn herbeilvünschen Ans Eon-
Mittel ^ ^ !'"' ^^' ^"niison in Slntari Lrbens-
u»d d i / Munition in großer Menge eingetroffen.

Division ist überhanpt anf den
Seit" 1, Erstellt wurden. Auch von montenegrinischer
an der a< militärische Vorkehrungen getroffen nnd
I I I S k l i ^ " ^ - ^ " ' Stulari einige Batterien errichtet,

diese Vorgänge im Sinne eines
Pivnw,^' " ' ^usanlnlrnstoßes zwischen der Tnrtei nnd
<W>! Kn . < '" '^ ^^ Vevölkerung hofft, dass, wenn es

die Türken vor allem die durch den
^"d lMi l i ttrcia. Montenegro zllgesprochenen Städte
^irde» mV ^"lclgno. Antiuari ,l,ld Nitric besehen
der Tach?l"> ^""ben nicht, dass diese .Uriegshoffnnngen

l'ch an ' ^ ? ' . ^ ^ l " l N t ^ n S t a a t e n ) schickt man
K r i e M ^ " t dem Bürgerkriege sehr vernachlässigte
^amme m.ü m» 5.äu ""stärken. Nach einen« Tele-
Flotten-A I.s, ? ^h ' " ^ " ' l "om ^4. v. M . wird der
be" Van X ^ t ? " ' ' ^rpräfentante>lhanfe Pläne für
andere Sckiff^ ' 7 ' " ' ^ und Torpedoboote sowie für
l " 0 0 0 N 0 ( ) N s " " l "ül rinrnl Kostenallfwande von
!', W«NM »md 3 ? ? " ^ ^ l e u . Es werden wahrscheinlich
Pläne un.fass " / ^ p ^ h ^ t e bestellt werden. Die
ländlichen vier N , '-^"end.lng der jetzt im Baue

TWsncmglcitcn.
^ Baiser ^ ^ ^ ' ^ ' ' ^ O r d e n . ) Se. Majestät

^ Unser '"ach
^ u d o l ^ ? ? H ^ S c h n , Kroupriuz Erzherzog

W HeereSmuscums. aus an-
^" kaiscrlick. « ^"Mschen ^^ , , ^^ ^ ^ S^,^athie für
^Hinkunft d i e 3 ^ " ' ? " ' " ' "»Mfprochen ha., dass
^ i l i t ä r M m ! > > - . . ^ " " I " l verstorbener Mitglieder des
^^deilska.n ^ ^ " l ' " l ^ r d e n s '"cht. wie bisher, an die
^ " ' in dem ^ ' " " ^ " ' " ' ^"wendnng zurückgestellt, son
'""den sull.. " ' ^ " " ^ " " " l " wilrdiger Weise aufbewahrt
U""q n̂ ,,' s, "< ^ '^ ' bicse», Wunsche Nnserc Genehmi
^ündnnn ^ ^ haben, so wird diese eine
^'"lit n.im'.^ . " ^ " ^ ' ^ ' u bedingende Bestimmung
ä" verhalten . ' " "^ ^ " ^ ' ' t>deuslanzlei sich hieuach

^ " ' ' ^ " ^ , . " . ^ ' / " . W e l t a n s s t e l l u n g . ) Wie aus
"""lster de M ^ " ' ^ ""b ^'" ' u'sische Handels

dem Munstenathe Dr sc"" d« Ausstellung

bekannt. Sie wird anf den, Marsfelde stattfinden, und
die Gesammtkosten sind mit 48 Millionen Francs ver-
anschlagt, wozu der Staat ll> Millionen beiträgt, acht
Millionen von der Stadt Paris und !9 Millionen durch
eine Garantie Gesellschaft aufgebracht werden.

— (Der M o r d i n No win,) Aus P r a g tele-
graphiert man: Der gchciumisuolle Mörder, der vor-
gestern abends in Rowiu bei Prag den Häusler St rc jee l
niederschoss und dessen Sohn lödtlich verwundete, ist ent'
deckt. Es ist der eigene Bruder des Ermordeten. Gehacktes
Blei und andere Schnssmaterialicn wurden noch i» der
Wohuuug desselben vorgefunden. Der Mörder ist ein
entlassener Eisenbaliuwächter und erst kürzlich wegen I n -
sultieruug des Stationsvorstandes bczirlsgerichllich abge
strasl worden.

( « C o u e o r d i a » Ba l l . ) I n Wieu findet
bellte einer der glänzendsten Bälle der Residenz statt. Es
ist dies der Ball des Iournalisteu- und Schriftsteller
Vereines -Concordia». Die in dcu Ateliers August illeiu
und Emil Engel hergestellte prachtvolle Damenspeude fiir
den in den Suphienfälen stattfindenden .Concordia^Aall
führt den Titel: «Oesterreich Ungaru in Bild uud Tanz»
und euthält reizcude Bilder vuu Geiger. Grcguß, Lesler.
Ryboosti ulld Numplcr. Die Autoren des erklärenden
Textes find die Herren Julius Bauer uud Isidor Fnchs,
Gelcgeutlich dieses Balles loiumt nüt Zustimmung des
fürstlichen Compositcnrs der Walzer: 'Am Trauusee»,
vou Iohauu Trauuwart ^Erzherzog J o h a n n ) zuul
ersteumale zur Aufführung,

— (ssran Capi tän. ) Vor einigen Tagen landete
in Mesfina die aus Catania kommende Dampf Yacht
«Sambeou». welche vou einer vornehmen Engländerin,
'̂ady B r a f f e t , commaudicrl wird. I u Eusslaud ist cs

gegeuloärtig nichts Seltcucs inchr, dass sich Damen der
vornehmen Gesellschaft dem Mariuedicnstc widmeu, und
sl.1 manche unter ihnen leitet Dampfschiffe. Lady Brasset
hält auf ihrem Schiffe strenge Zucht, sie trägt lleidsame
Matroseugewauduug uud commandiert mit heller Stimme,
unentwegt durch Sturm und Eis, gleich eine»» wetter-
harten Seemanne. Lady Brasset zählt gegenwärtig vierzig
Jahre,

— <Das Grabdenkma l des Mahdi. ) Wie
man dem «Nadara» aus Sualim meldet, ist das vom
>ihalifeu Abdullah seiuem Vorgänger Mohamrd Achmrd
errichtete Grabdenkmal vollendet und wurde auch schon
zur allgemeinen Verehrnng geöffnet. Dasselbe befindet sich
außerhalb des Ehartnm gegeuüber gelegcueu Städtchens
Omdurman, nnd zwar ans derselben Stelle, wo das
Lagcrzelt des Mahdi stand und wo derselbe auch beigesetzt
wnrde. Das Denkmal hat die Form eines runden, tuppcl-
losen Thurmes, ist viereinhalb Meter hoch und theils
aus Steiueu, tlieils aus Ziegeln erbaut, Auf der äußereu,
weiß übertünchten Wand des Thurmes ist in großen,
schwarze,, Lelteru ein Epitaph angebracht, das den Gläu-
bigen verkündet, dass hier der Abgesandte Gottes ruht.
Auf dem Grabe ruhen das Schwert und der silberne
Helm des Verstorbenen.

— (Ehiucsische Vergnügungsreise.) Eine
iu Shanghai erscheinende chinesische Zeitung bringt die
officiellc Mittheiluug, dafs der Statthalter der Insel
Formosa auf Befehl der Regierung sich uach Peking w
geben habe, um sich daselbst — löpfen zu lassen.

— ( D c r älteste M a u „,) Aus Detroit in Nord
amcrila schreibt man einem Wiener Blatt: Mr. Da t te ,
jener Neger, der bis nnn als der älteste Mann der
Welt galt, ist hier an seinen, 122. Geburtstage gestorben.
138 Nachtommen wohnten der Leichenseier bei.

— (E ines Eäsa rs unwürdig. ) «Scheu Sie.
diese herrliche Büste Eäsars gibt ganz dcu großen Staats-
mann und Feldherrn wieder!» — «Gewiss, eminenter
Itaatsmanu, famoser Feldherr dieser Cäsar; man vcr
steht gar uicht, wie der Herr nur so für die un te ren
Late iuc lasscu hat schrcibeu mögen!»

Die lehten Worte cineo sterbenden
siüd osl so uil'l wert, wic nm- gc,n,̂  LcwiiMschichle. I n ihnen
sprich! sich hmifia. dcv mnrrsts Kcr„ dcö 2chridc»dc» aus, uud
wcr sl'in ^l-drii la»>i n,it Evsols, ^chruchr» hn<, ^rm strcisl drr
Hauch dri, Todrs die Masle Uo'm'Gesicht! Er lliuss wahr sein
uud er ist e5. ohne es zu wissen. Nanm> sind derartiae Äul«'
ruse wühl von Vedeutnng, und ciü mögen hicr einiar der ?lr!
verzeichnet werden.

Die >tu„wdie ist ,^i Ende? rief Kaiser A » g u st.
I n dnue .'öäude, o Hrrr! I o r q u a t o T a ss lL
Mei>, qauzrs M»!s>reich fur uuv noch eine emziae Äimutc

z» lebe,,! .Muinin E l i s n l> e l h von England,
Geimgl Der eniilischl' Philosoph L o cl c.
Meine Hände siud rein w» Vlnt! F r i e d r i c h v -
Ist der Tud weiter nichts alo das? Ärora. V>. von England.
«as<ll mich uur uoch ,^u!l, le^tenumleMnsil hören! Moza r t .
Ich l'in erlöst! C r o m w e l l .
Allee« aeht qut ! W a s I) i „ >i t o n,
Lasot mich dri den Tönender Mnsif sterl'e»! M>ral>eau.
Iinmer l'esser. immer ruhiner! S c h i l l e r .
Mehr Licht! G o e t h c.
Eine Heeressäule! N <i p o l e o u.
Tieh', der Zeilpunlt zu,u Echlnscu! V! , r o n .
Drüct' mir die Hand. theurer Freund, jcht sterile ich! Ä l .

s i c r i .
I c h M e , dass ich zu m i r sell'st z u r i ' M ' h ' r ! W a l t e r

2 c 0 t 1,
Es sscht ant! V e l l i n q l on .
V o r n e würde l'ssamitlich furz lwr s.'ine!» Verscheiden lwn

dem Ärzte »,ejraqt. wa« siir eineu î eschnnn-t er h'^'e, woraus er
erwiderte: Gar leinen, wie die deutsche Literatur.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (Dcc 0 r ierung.) Vorgestern hat im Präsidial-

bureau der t. l. Finanzdirection eine einfache. aber er-
hebende Feier stattgefunden. Herr Finanzdirector Dimitz
übergab dem t. l. Hanptsteucreinnehmer im Ruhestande
Herrn Stefan Wrnß in Gegenwart der Vorstände und
Glieder aller Finanzbehörben uud Aemter dae demselben
von Sr. Majestät dem Baiser in Anerkennung seinei
nahezn 44jährigen vorzüglichen Dienstleistung verliehene
goldene Verdiensttreuz mit der Krone, indem er hervor-
hob, wie der Decorierte, vom einfachen Bergmann auf
dienend, fich dnrch feine Pflichttreue sowohl in dem durch
12 Jahre uud iu zwei Feldzügcu, iu den Jahren 1^4«
und 1U49 uuter Feldmarschall Radehly's siegreichen
Fahnen, geleisteten Kriegsdienst als anch in den seit dem
Jahre 1tt5l; bekleideten Civilanstellungeu auszeichnete und
uuu die schönste Auerlennnng, die ein getreuer Staats
dicuer hoffen dürfe, i» der Huld uud Gnade seines Mon
archen, des höchsten unerreichbaren Vorbildes nnfopfeinder
Pflichterfiilluug, gefuudeu habe. Nachdem uoch Herr Be
zirlshauptmann M a h t o t , als letzter unmittelbarer Vor
gesetzter des Jubilars, einige Worte an diesen gerichtet
hatte, in welchen er die Bedeutung des Allerhöchsten
Gnadenactes auch sür die Bezirtshauptmaunschaft iu Lai
bach hervorhob, dcu Jubilar beglückwünschte und ihn dem
jüngeren Geschlechte als Muster aufstellte, schloss die er-
hcbeude Feier mit eiuem vom Finanzdirector Dimitz
ansgcbrachtrn dreimaligen Lebehoch auf Se. Majestät
unsern allcrgnädigstcn Kaiser Franz Josef l.. in wel
ches alle Anwesende mit Begeisterung einstimmten.

— (K'. t. Landwirrschasts-Gesel lschast f ü r
Kraiu.) Der Central-Ausschuss der t. l. Landwirtschafts
Gesellschaft in Kram hielt am 14. Februar seiue ordent
liche Monatsversammlung ab. Ueber den Verlaus der Ver
Handlungen wird uus berichtet: Anwesend waren die
Herreu: I . F. Seun ig als Vorsitzender an Stelle des
erkrankten Herrn Gesellschafts-Präsidenten; die Central
Ausschuss' Mitglieder D e t c l j a . J e r i c , Kaste! ic.
M u r n i t . N e w c t l o v s t i , Dr. P o t l u t a r , Witschl
und der Gcsellschafts-Secretär Gustav P i r c . Wegen der
schN'cren Erkrankung des Central-Ausschuss-Mitgliebes und
gesellschaftlichen Cassiers Herrn N r u s werden zur Ueber̂
nähme der Casse die Herren Kastelic und P i r c be
stimmt; letzterer überniunnt auch die Führung der Ver-
rechuungsbucher. Die Duplicatschlüssel der Cassc übernimmt
der Herr Gesellschasts-Präsidcnt in Verwahrung, Die vom
Cnssier V r u s gelegten Gesellschafts-Nechnungen pro Ittttü
werden zur Revision den Herren S o u v a n und Ha gar
übergeben. Das Präliminare fiir das Jahr Itttt? wird
der Geueralicnsectwu zur Berichterstattung in der nächsten
Sitzung zugewiesen. Dcm Ansuchen der t. t. Bezirkshaupl
Mannschaft in Trient um Besorgung von Zuchtschwcinen
traiuischer Landrasse wird Folge gegeben und die Section
mit der Ausführung betraut. Der Ceutral>Ausschuss nimmt
dankbar znr Kenntnis die Einsendung von drei Freierem
plaren «Mustcrpläne für landwirtschaftliche Bauten: Klei
nere und größere Rindviehstallungen», welche Einsendung
das hohe k, l. Ackerblluministerium veranlasste. Weiters
nimmt der Ccntral-Ausschuss den Bericht des Secretärs
znr Kenntnis, dass er auf die Anfrage des hohen t. l. Acker-
bauministeriums, ob diese Pläne auch mit slovenischem
Texte wünschenswert wären, die Anfrage bejahend beant
wortete. Der Secretär bringt zur Kenntnis die Note des
hohen l. l. Ackerbauministeriums, womit als Subvention
für die neu errichtete gesellschaftliche Obstbaumschule sür
das Jahr 1tt«5 der Betrag von 120 fl. und für die
zwei folgenden Jahre zu 300 fl. bewilliget wurde. Die
Genehmigung der Subventionsverwendung für Molkerei
und die Anweisung der Subvention für die Hufbeschlags
schule iu Laibach und für die Weiubaufchule in Slap
wird zur Kenntnis genommen; desgleichen auch die Re-
muneratiou für den Voltsschullehrer M. Ran t in Do
brova. welche ihm das hohe k. t. Ackerbaumimsterium in
Aucrlennung seiuer Verdienste sür den landwirtschaftlichen
Unterricht wegen zuerkannte. Der Central-Ausschuss geneh
migte die Rechnungen für gelieferte Baumschul-Artikel für
die gefellfchaftliche Obstbaumschule und wies deu betres
senden Betrag bei der gesellschaftlichen Cassc an. Ueber
Aufforderung des Central Ausschusses der l. t. Landwirt-
schafts Gesellschaft in Graz beschloss auch der Central
Ausschuss der lraiuischcu Laudwirtschafts-Gesellschaft, beim
hohcu Reichsrath um Erhöhung des Eiusuhrzolles aus
Unfchlitt und andere thierische Fette zu petitioniere,,. Mit
der Ausarbeitung der Petition wnrde der Secretär betraut.
Als Delegierter der trainischen Landwirtschafts-Gesellschaft
beim österreichischen ForMongresse iu Wien wurde der
Ccntral-Ausschuss und Rcichsrathsabgeordnetc Herr Tr,
P o t l u t a r uominiert. Der Central Ausschuss licmiftranlc
dcu Ocsellschafts-Iccretär mit der Ausarbeitung ci»^ 'lic
fcrales über die unmittelbare Eiuhebuug von Jahres
beitragen der Gcscllschaftsmitglicdcr und über die bisherige
Verwendung des auf die Filialen "'<fallenden yaldl»!,
Jahresbeitrages der Mitglieder. Der Secrciär lmrd schNl'ßnai
ermächtigt, die rückständigen Jahresbeiträge d " M'tgl,eder
i", directcu Wcgc mittelst Erlagscheiueu dcs l ^ HoMar
cassen Amtes zn belieben Als neue Gcscllschaftsnrttgl,eder
wurden ausgeuommen die Hcn-u: Au^ou O m B a r b o .
Herrschllftsbesitze» in Kroisenbach; Mlchael Bu louec .



Laibacher Zeitung Nr. 49 410 2. März 1886.

Caplan in Semic; Ludwig G o l i a , t. k. Bezirksrichter
in Treffen; Andreas G l i e be, Cavlcm in Pudzemelj, und
Franz S t a j e r , k. t. Notar in Mottl ing.

— ( C h r o n i k der D iöcefe . ) HerrIgnaz K o r e n ,
Pfarrcooperator in Töpliz, wurde als Administrator der
Pfarre Pert) in, Decanate Mottl ing angestellt, Herr
Paul K r a m a r , Pfarrccwperawr in Adleschiz, wurde als
solcher nach St, Peter bei Weinhof und Herr Franz
D e m s a r , Pfarrcooperator in Stopice, als solcher nach
Töpliz überseht. Herrn Andreas P i p a n , Pfarrcooperator
in Nrezovec, wurde die Pfarre Polica verliehen, Gestorben
sind die Herren: Thomas Kleber, pensionierter Pfarrer
der Triester Diöcefe; Anton M o c n i k , Desicientenpriester
der Görzer Erzdivcese; Johann P o g a c n i k , Curatbene-
ficiat in Podraga, und Leopold G o r e n e c , Pfarrer in
Adleschiz.

— ( G e m e i n d e r a t h s - T i t z u n g ) Heute um
6 Uhr abends findet eine öffentliche Gemeinderaths-Zihung
statt. Auf der Tagesordnung steht u. a. der Bericht der
Fmanzsection, betreffend die Offertausschreibung für den
Bau der Kasernen und deu Perkauf des städtische,, Grundes
neben dem Zwangsarbeitshause.

— ( P a t r i o t i s c h e r F r a u e n - H i l s s u e r e i n
f ü r K r a i n . ) Bei der am 26. Februar abgehaltenen
ordentlichen Generalversammlung dieses Vereins wurden
der Rechenschaftsbericht, die Magazinseffecten' und Casse
Schlussrechnung für das Jahr l885 vorgetragen und
genehmigt. Nach den vorgetragenen Nachweisungen wurden
vom Vereine im Jahre 1865 an 17 kranke oder ver-
wundete Soldaten und an 9 Soldatenwitwen einmalige
Unterstützungen im Gesammtbetrage von 305 st. und am
Geburtsfeste Sr, Majestät des K a i s e r s an 12 Invaliden
je 39 f l . 90 kr., somit im ganzen 783 f l . 80 kr. erfolgt.
Den Empfängen per 2593 f l . 1«'/« kr. stehen Ausgaben
per 2465 st. 82 kr. entgegen, wornach ein Casserest per
127 st. 34V« kr. erübrigte, welcher nebst Effecten im
Nennwerte per 11700 st. und Sparcasse-Einlagen per
5892 st. 58 kr., dann Magazinsvorräthen in, Werte per
1311 st. 92 kr. das Vermögen des Vereins bilden. Zur
Prüfung der Rechnungen wurden Herr Banquier Emerich
M a y e r , Herr Handelskammer-Tecretär taiferlicher Rath
Johann M u r n i k und Fräulein Jenny Recher als
Censoren, ferner Herr Karl L e s k o v i c und Frau Marie
K o s l e r als Ersatzmitglieder wiedergewählt. Bei der für
die Wahlperiode 1886,' 1887 und 1888 vorgenommenen
Neuwahl der Vereinsleitung wurde die bisherige Präsi-
dentin Frau Cölestine S c h i f f e r , die bisherigen Vicc-
präfidentinnen Marie Baronin W ü r z bach und Flora
Rudesch, dann die Ausschussmitglieder Karoline B l e i -
w e i s Edle von T r s t e n i ö k i , Hedwig E i s l , Marie
K o s l e r , Jeanette Recher, Anna S a m a s s a , Flora
T o r m i n , Emilie Baronin W i n k l e r und Albertine
Z h u b e r v o n O t r ö g wiedergewählt, ferner, nachdem
Frau Victoriue Baronin M a c - N e v e n O ' K e l l y zum
allgemeinen Bedauern die Wiederwahl abgelehnt, Sylvine
Baronin A p f a l t r e r n neu gewählt.

— ( V o m Thea te r . ) Das Shakefpeare'fche Eifer-
suchtsdrama « O t h e l l o » ist seit dem Jahre 1879 in
Laibach nicht wieder gegeben worden. Der vielfach ver-
wendbare Schauspieler Herr W e i ß m ü l l e r , der uns trotz
seiner Jugend mit humoristischen Vaterrollen so oft amü-
siert, im Blumenthal'schen «Ein Tropfen Gift» den M i '
nister Wahlberg so vorzüglich interpretiert hatte, hat sich
dasselbe zu seinem m o r g e n stattfindenden Benefiz aus-
gewühlt. Nachdem Herr S a a l b o r n die Titelrolle, Herr
W e i ß m ü l l e r den Bösewicht Iago auf sich genommeu
haben, scheint sowohl das Stück als der Cassenerfolg mehr
als gesichert.

— ( E s w i l l nicht F r ü h l i n g werden. ) Die
Unvorsichtigen, welche in der letzten, fich fo hübfch anlaf-
senden Woche schon mit ihren Ueberziehern und Frühliugs-
röckeu zu liebäugeln begannen, wnrden gestern und heute
gar unsanft ans ihren Träumereien zu der realen Wirk-
lichkeit unter Nul l erweckt. Die Schrecken des Winters sind
wieder lebendig geworden, und der erste Tag des Monats
März, welcher von Rechtswegen die ersten Boten des Früh-
lings uns hätte bringen sollen, war fiir »ns in diefem
Jahre ein grimmiger Wintertag. Die schneidende Kälte,
die seit gestern wieder hereingebrochen ist und ihre eisigen
Schauer über alles Flüssige breitet, ist von einem win-
digen Adjutanten begleitet. Statt März-Veilchen Eis-
blumen! I n der That ein abscheulicher Tausch, an dein
nur die verhürtetsten Schlittschuhläufer ihre Freude habeu
können. Wir nicht.

- ( D i e S c h l u s s v e r h a n d l u n g gegen den
M ö r d e r f e i n e r S t i e f t o c h t e r , ) Johann K r a l j .
findet Samstag den 6. März statt, da der Recurs des-
selben gegen den Antlagebeschluss seitens des Oberlandes-
gerichtes abgewiesen wurde. Den Vorsitz bei der Schwur-
gerichtsverhandluug wird Laudesgerichtspräsident Herr Ko -
cevar führen. Die Anklage ist durch deu Staatsauwalt-
Substituten Herrn P a j k vertrete». Es sind l9 Zeugen
vorgeladen und dürfte die Verhandlung deshalb erst' iu
später Nachtstuude abgeschlossen werden. Um das Andrän-
gen der «Criminal Doctorell», besonders aber der unreifen
Jugend zu diefer Verhandlung abzuhalten, wäre wohl die
Ausgabe von Karten zu empfehlen.

^Kometen ) Gegenwärtig stehen drei Kometen
am Himmel, die jedoch nur mit sehr lichtstarten Fern-

gläsern gefehcu werden löuueu. Der eine davon, deu der
Amerikaner Brooks in, vorigen Jahre entdeckte, nähert
fich dem Verschwinden, die beiden anderen dagegen wer-
den langsam heller und dürften vom letzten Drittel des
Apri l ab mehren' Wochen lang durch ihren Glanz am
Abendhimmel ein imposantes Schauspiel darbieten. Sie
werden fich dabei geraume Zeit einander nähern und
gleichzeitig auf deu nördlichen Himmclspol zuzueileu scheinen,
bis, etwa vom 30. Apri l ab, der eine umkehrt und später
unter den nordwestlichen Horizont heralisinken wird. Dieser
Komet wurde am 2, Dezember o. I , uou Varuard iu
Nordamerika entdeckt und wird deshalb vorläufig als
«Komet Baruard» bezeichnet; den anderen fand Fabru
auf der Pariser Sternwarte am 1. Dezember v. I . auf,
und er führt in gleicher Weife dessen Namen.

- i D i e Rache e ines Be t rogenen . ) Donners
tag den 25, Februar abends lau, mit dem ^uge aus
Ita l ic» ein etwa 30jähriger eleganter Manu iu Görz
au, der im Hotel «zu den drei Kronen» abstieg. Es war
dies Graf S a v o r g i a n o da S a v o g n a alls Torre bei
Udine. Wie fich nachträglich herausstellte, war er nach
Görz gekommen, um dort seine Gemahlin zu erwarten,
die er im Verdacht hatte, dass fie ohne fein Vorwisscu
mit dem Advocate« Dr. M a t i u s s i aus Udine einen
Ausflug „ach Görz machen wolle. Die Gräfin, eine ge
borene Contesfa F a v e t t i aus T u r i n , soll zwar ihrem
Gemahl angegeben haben, dass fie z» Verwandten nach
Florenz zu reisen beabsichtige, aber durch die Dienerschaft
war ihm hinterbracht worden, dafs auf dem Bahnhofe
die Koffer nach Görz aufgegeben worden seien. I n der
That trafen noch am selben Abend etwa drei Stunden
später - um 10 Uhr die Gräsin uud Dr. Matinssi
in Görz ein und stiegen gleichfalls in, Hotel «zu den
drei Kronen» ab. Als der Graf das Paar fpäter im
großen Saale des Hotels traf, zog er einen Revolver
und feuerte aus demselben fnuf Schüsse auf seine Ge-
mahlin uud dereu Begleiter ab. Die Gräfiu wurde zwei-
mal getroffeu; fie erlitt eine ziemlich schwere Verletzung
am rechten Handgelente und eiue leichte Wunde au der
Brust, da die Gewalt der Kugel durch das Mieder ab
geschwächt worden war. Anch der Advocat erhielt einen
Schuss nachgesendet, als er aus dem Saale flüchtete und
blindlings in das Zimmer Nr. 18 rannte, welches der
Graf bewohnte. Er blieb aber uuverlctzt.

— <Aus dem Schwurge r i ch t ssaa le . ) Gestern
beganuen die Verhandlungen beim Laibacher Landes- als
Schwurgerichte, Bei der ersten, vormittags stattgehabten
Verhandlung war der Bauernsohu Michael P a v l i c ans
Goro in Overtrain angeklagt des Verbrechens der schweren
körperlichen Beschädigung, begangen dadurch, dass er am
6. Dezember v . J . deu Töpfergeselleu Johann I a n e z i c
mit einer Hacke schwer verwundete uud an« selbe« Tage
seinem Bruder Johann P a v l i c gleichfalls mit einer
Hacke mehrere schwere Verletzungen beibrachte, infolge
deren das Augenlicht des Beschädigten am linken Auge
vollkommen erloschen ist und am rechten Auge gefährdet
erscheint. Der Angeklagte ist der That geständig, wil l
jedoch in total betruukcuem Zustaude gehaudelt haben.
Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu d r e i J a h r e n
schweren Kerkers, verschärft mit Fasten und zur Zahlung
von W0 f l . all feinem Vrnder als Ersatz für das ver-
lorene Auge. M i t deu weitereu Anfordcrnugeu wurden
Johann P a v l i c und Johann I a n e z i c auf deu Civil-
rechtsweg gewiefen. — Bei der nachmittägigen Verhand-
lung war der bereits wiederholt wegen Verbrechens des
Diebstahls abgestrafte Lucas M a r k u z i c aus Mojstraua
des Verbrechens der Theilnahme an der Miinzverfälschung
angeklagt. Der Angeklagte hat im Görzischeu 40 Stück
falsche, aus Zink, Antimon und Kupfer gegossene Gulden
stücke gekauft und fechs Stück dcrfelbeu in Kraiubnrg
verausgabt. Er wurde sofort attravpiert uud von der
k. k, Gendarmerie verhaftet, wobei er fich noch einer
Wachebcleidigung schuldig machte. Der Angeklagte ist
des Verbrechens geständig, nur leugnet er die Wache-
beleidigung. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu zwe i
I a h r e u schweren Kerkers.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der La ib . Z c i t u n g .

Wien, 1. März. Der Vudgetmisschuss nahm das
Lmldesvertheidignngsbndget »ud die Sillwciltiliucil der
Vertehrsanstalten, letztere nutev mehrsncher Erhöhung
der Negiernngsziffern, a„.

B r u n n , 1. Mä rz . Der Professur der hiesigen tech-
nischen Hochschule Theodor W e i ß erschoss sich wegen
eines Riickl'llilllN'tlcidcns.

Budapest, 1 März. Der Wehrcmsschllss nahm die
Landsturllworlaa/' in, allgemeinen an.

Budapest, 1. März. Am Dachboden dcs Nedonten-
gebändeö brach heute nachts Feuer mis. Die dir Re^
dontensäle füllende große Menge entfernte sich ill mu-
sterhafter Ordnung. Es ist kein Unfall zn verzeichnen.

M a m , 1. März. Die Cassations-Aerhandlnng
a.egcl, David S t a r c e v i und (h rz a l> n' begann heute
vormittags. Den Vorsitz führt der Präsident der Sep-
temviral'Tafel, Livins Radivojeuic'- Beisitzer sind die
Septcmvirc Äeyer, Fartas. Dr. Pllrgswller, Pirka, Dr.
Spun, Svevec und Hrnby, Letzterer fungiert als Refe-

rent, die Anklage vertritt Ober-Staatsanwalt RakodczO
Äeide Angeklagte werden vom Advocate» Dr. HintcW
vertheidigt. Die Publication des Urtheils dürfte mmWi
mi t tag erfolge,,. Ein zahlreiches, zumeist aus Dame»
bestehendes Pnblicnm wohut der Verhandlung bei.

Belgrad, I.März. Garasanin aeceptierte den neue'i
tiittischen Vorschlag betreffs des Friedensartikels, «>e
ct>, besagt, dass der Friede zwischen Serbien und M -
gariel« vom Tage der Unterzeichnung des Vertrag
hergesteüt ist. Mijatovic wurde entsprechend instruiert.

Sofia, I .März. Obschon der Waffenstillstand "v-
gelaufen und trotz aller seitens Bulgariens den SeM>>
gelllachten Concessionen führe» die Serben, weit eütMl
davon, eineu für beide Länder ehrenhaften Friede»
abzuschließen, militärische Demonstrationen "N
bulgarischen Grenze ans. Demzufolge hat Fürst M l '
ander Befehl ertheilt, das alle einberufenen osinnne-
tischen Mi l i tärs nach Sofia kommen, wohin auch ^
Fürst zurückkehrt, um an die (Hreuze zu gehen. ..

Athen, 1. März. Die Nachricht von der M " !
der europäischen Escadre nach den griechischen OewM.'
wird dementiert. Tritnpis ist hier eingetroffen. 7"
beharrliche!, Gerüchte von einer Ministerkrisis D
gegenwärtig unbegründet.

Holkswirtschastliches.
Jagorinnsr B»,l)N.

Am 15. Februar ist die erste Locomolius uou Anram ü.̂ ,,
Zaprcsie iu Krapiua eingefahreu- die Crösfuuua. b i ^ n ^ ^ K
strecke der ^agoriauer Bahu, welche erst im Jul i vongci'Ia«
il> Ailssriff slriwmmni würd»', wird iu nächster Zeit s t a l ^ " ^
Dir Collaudil'l'lMsss Clmiülissimi wartet m<r dcu Abgang ^
Schnees lil>, um die der ossiciellen (5'wsfumiss voraiiHehenbe , ,
aehunss vorzunehmen. Auch auf der Strecke Csalnturu^"^
Nl'üiuarhl'f Tzal'of werde» di»> Aufstelluua der eiserueu ^ .^i„
cmistnn'lwucn, Hrrstelluua wu Tchichardeileu im NutslM' ,̂
uud die Lefumg dcs Oberbaues liereils jeh« schou n^'ü, ',-«ch<
beu, da der Uu'erba» schou liberal! ferüg ist, wcihreud ^ ^ ^ „
baute» bis auf die iuuere Eiuriclttuuq uolleudrt sind. Der ^ l ! ^,
der Pfeilrrsuudieruu^ der ^roßeu Prau<Arücke häu^t >'">' '',,^
voui Eiutr.'sfeu der Caissons ab, welche bereits s^ l iM^ ' , , M
iu die Schieueuliefenma. Iheilteu sich die Well? Vl»> '̂̂ ' ^
uud Prevali.

^ailillch, 27. Febrm-. Alls dem heutia/n Markte si«d H
neu: <l Wagen mil Getreide, 4 Wnae» »lit heu und ^
uud ltt Wnqeu mit Holz,

Durchschuitts Preise. ^ ^ - '

N lr N , l l , 1 ^ ! ^ ^

Weizeu ftr. Hektolit. ii 5>l) 7,5)0, Butter pr, Kilo . . ^ ^ ^.
Korn . 5 !ll> tti l ' l ! Eier pr. Sti l l ! . . ^'! ^ ^
Gerste . 4.5,', 4^« ! Milch pr. Liter . . - ^ " ^ ^
Hafer . -l25 :i2iil Riudsleisch pr. itilo ^ ^
Halbsrucht . i! <!« jmlbfleisch » ^ A ^
Heideu . 4 tt 5 Ä) Echweiuesleisch » ^ ! ^ ^ . ^
Hirse . 5, « 5 >̂ z Schöpsenfleisch ' - A ^
ztuluruz ' 4>«? 5> Zl Hiiudel pr. Stilsk . - - "tt ^.
Erdäpfel M ) Kilo .'i!84 Tauben . ^ ! ^ ^ -
Liusr» pr. Hcltolit. « Heu ll«) Kilo . . 2 ^ ^.
Erbsen » 8 Stroh . . . ^ l «
Fisolen » 8 50 Holz, hartes, pr. „ , , ^ ^
Riudsschmalz Kilo —^8« Klafter ^ ̂  ^ ^
Schweineschmalz» —74 , — weiches, » ^ 2 4 ! ^
Speck, frisch, . - 5 , 4 . . ^ Wein,rolh,.100Lit. " ^ ^

— ü.räucherl » — «4 —!—>j — weisicr. . ' ^ « - - ^

landschaftliches Theater. ^,,g
H e u t e (gerader T a y ) auf brsoudcres V e r l a n g e u : ^ c r . ^ ,
z u m H e r , ; e u . «nstspiel i u 4 Acteu uou A d o l f ^ ^ -

Vtlft°lke»e. , ,
T'en 27. Februar, Iohauua Godec, HallsbeMr?^

!5 M.'ll., Iudeusteiq Äir. 4. Ärouchitis. ,. c> s"'
Deu 2«. sscbruar. Joses Triulaus, Arbeiter, ^ H s ^

stellaasse ^ir. l3, Auszehrunss. - Maria ssrrjan, ^" '
Tochter, 8 I . , Polanastraße Äir. 18, Diphlheritis,

I m E p i t a l e : ^ ^ ,
Deu 2il. sscbruar, Autuu Debelat, Iuwl'hm'l,

llrämie. ^ I.,
De« 27. Februar. Anton Gertman, Inwo«)""'

Î llrl»,," >,!»« .^Lnili». ^ ^ ^ ^ - ^

Mtozichmlgen vo»l ^7. Februar.
T r i e f t : 46 41 17 58 l0.
L i n z : 12 37 :!2 17 5 2 ^ ^ ,

Hietcorolossischc Vcobachtllngcn i t t ^ a i ^ l h ^ .

7 U.M. heiter ^ >
I.!i . N. 7W.72 - 5 l . 4 ! O. u.ilsii« . ye.t"

« j . A b . 7:i?.c,7 - . tt.li ! O. mäslic^ l.ew"l< ^ . . .
TaMber heiter, dl<rchd>iu„end kalter Ost>u'»t'' 70« il»>^

willst. Das Tagesmittel der Wärme - 5 , 4 " . ' " "
dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: I . 9 l a n l i ^ ^ ^ - <

Rohseidene linsskleider (ssauz Sel.^
fi. !,.«<> per compl. Uobr, ! ^ ° « ' ^ i ^
M,,.,!»!»? uo>, miildcftc!«' zw., Mebl.» ,.'lls,/< in« H""^s,ch. !">"'
labvil' ?>.po< l«. Hrnntberg (t und, l HoiXrft'.m!!, N",,s.i» i» .^«
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Course an der Wiener Dorse vom 1. Mä rz 1886. N^ dem of^en Comma««
. . Weld Ware

... AtaatS-Nnlehen.

Silben««.» " " ' « ' ' «^ «"

>««0e>- , „ / " ^ ' ° " l« lo f t 25.0 fi. 12,̂ 25. 12<< zis.

!««« '°lc . 100 „ 170 25. 1707s.

^"n°^..."nschc!ne . - ^ ' . ^ - ^

Ä n r ' ^ ^ " ' " ' ' steunsrci . N 2 N o , l 3 W
" " r . stolenrenle, ste»c>l,n . !u220l(>2-<o

C H ! ' P n o r i ! ä t ^ n . . ,0« 7<>io,',o

.. V>n!', '' " " ' " ^ 'X^« - " 4 uo lis, ^»
^he's.!ft. ^ ' < " " l . î  »00 sl, ö. W " !» 5.0 12.^..

"^°M!sI . '«4 50,05. ~

^ < > « ° i r i , ^ " ' ' ^ ' .!'«^75.,0«25.

Gl lb Ware
5>«/n Temefer Uanat . . . , >o4-7l>l<>.'','.'><>
s>"'„ ungarische l0<75i05on

Nudele öffentl. Anlehen.
Donau »lsg^kosc 5."/,, ,00 f l . . >>«'501!7'—

blo. Aolcihc !!<7«, ftcuersrei , lO5»'— 105,s>N
Anlebcn d. Stadtssemcindc Wien l««'75 l0< 5,0
«ulehen d, E»ad<«cmciube Wlc»

<?>lbc, »nb Mold) . . . . —— —'—
P»iim!c»'?Inl, d, Sladlgem, Wien l2K'— '2?. 5.0

Pfandbriefe

V»dn,cl. allg, iifterv, <>/,"/<> Gold. ,»« ^o i»? 5«
dlo. iu s>(» „ „ 4>/,< "/« n»i — 101 ll>
dlo. <» 5.« „ „ 4°/„ . »«40 ül! >'»
dtl'. PrämiclxSchuldvcischr.!!"/« ! ' ! ' ^ ! ' ! ' ^

Ocst.HyPolhctcnbnnl >«>, 5>>/,"/„ >00s<o n „ —
Ocst.^uug, 3'>i»l ver», 5>"/„ . . 10^ 3« 102-80

dlo. „ <>/,"/!, , '02^.102 70
dto, „ <"/„ . . "tt U0 ü!» «l>

u»st, aUa. Vodencredil.Nrtienssej.
in Pcst in ^ , I«»!> vc>>, 5>'/,"/„ >", 5.0ÜN2 20

Prioritäts-Obligationen
(für l<>« si,) !

iili!>,l'ttl>. Wcflbahn ' . «imilsio» !,,? 5,«, —-—
st»!>d!ii>,»d<! Noitt'ahli in «i,lbcr io»s,l»i(>9-
M^»,, ^osl^Bayu > >«!»<, !»«!'«
Galizislbc Ka,< - ^'ublvist« Nah»

<i«I, !U«! IlU«! II, L , 4'/,",,, , INI —I0> ,'N
Ocsteir, No»twes!l'n!>u . . . ,i«5 2<!iu5.'5><!
«icl'enl'iirssc, l 0 i ' 2^ io i 7l>

! Ocld lWare
StaatSbahn 1. Emission , , xoi—ü<n-75>
Sildbnhn ü, 8«/« I5U «s, 15>8'75

„ ^51°/,, l » ! 75.18"'-
Ung.-galiz, Nahn in l 5ü — ^

Diverfc Lose
(per S ! l« l ) ,

(5rcditlose loa fl l?8 — l7»'5>0
Llaly.^ose 4« sl 44.2z 44 75.
4«/„ Dona»°T>amplsch. l oo f l , . l i n — - -
l'aibachcl Pl. imicu^Anlcb. z<<> fi. 21 5>o «L ^
Oscncr Vosc 4U sl. . . . . 4« 25> <7—
Palffy Lose 40 fi <„-7« 41 -
Notlicn Hrcuz, öft.Ges.v, i«»i>. 14 20 14 ><>
Nübols^'osc 10 st i t , ,'<> 2y —
Cnlm'Vosc 4» sl 5,5,5,,, 5,«5,o
St,.l«»!,c'ls-t'osc <n sl. . . . i 5, 75, 5,2-50
WaldNciN'i'ose <̂» sl, . . , l »,-5,0 » 2 ^
WInd,sch„rah ^'ose LN ,'l , . ! 44 — 44 75.

VanlNctien
<pcv Stück).

?Iun,lo-Ocs»cll. Äanl 2ou sl. . 1,7-25, l i8 7l
Äaulvcvcin, Wiener, ><»» sl. . i l l ? « i i l ! ' "
Bd!nr.-A»st..Ocst.z!<)asl.S.«!'7„ ^4l».s,(,z4i —
l!rd».-Anst.s.Hand,u,G. i«!«>s>. z««-.«:«»»<'<'><>
^rcditdnnl, iNIl.i, l ing. »oo j i . . M«.'^.',«!!^«
Dcposilcnbanl, '.'l»g.2»»u sl. . , ^ , , ^ , 9 ! , - —
(!><cl,»!v!c'Gcl.>Nict'«öst.5»0!»s>, 5 ^ , - - . n » ' —
bVPothcfcnd., ösl.»!00!l,«"/<,<i, gy ._ « , —
^äudell ',, ös». :0l»sl .G. 5>U"/„H, n7s,0 ii?-«o
Oosttn-UNss. Ban l . , , . «,74-—^7N —
U»io»l>aul ll)!1 sl 74'<0 7< 80
«c' lch ls lanl , «l lg, 140 sl. . ,^,—!,5.« 5>0

Gelb Ware

Nctien von Transport»
Unternehmungen.

(pcv St i is ) .
Nlbrechl^Vahn ll<»0 sl. Cilber . —' —
«lfölb.ssium.<Nahn W« f l . E i lb . 18» 50190 —
Uusfig-T^pl. Eisen!'. z>00fl.CM. «60-675.—
Uöhm. Nordbabli 150 f l . , . 17» —lun —

Wcstbahn l!UN f l . . . . 2 « « — « 7 » -
Vuschticblaber Eisb, 5,00 f l . L M . ?«!-—7,!U —

(Kt.N) W0 sl. , 18» —!l»i» —
Donau « Dampfschiffahrt« ' Ges.

Ocstcrr. 5.00 sl. <lM. . . . 490—4«L —
Drau'l i is. (Vat.'Db.-^.)z!00sl.S. >«3 75, l8«'25»
Duf Vodc»bachcr<i.°Ä.Ä0»sl,S, —'— —-—
ltlisnbeth'Boh» 2uu sl. ! t« l . . »4«-—z!4«!-?5.

„ ^iü,<Nudwci« »uo f l , . l ic. l5 2 l ? - -
„ S l zv . -T i r . i l i . E. i«73 80N sl.S. «ue-5>, zo?-—
Fcrdinanbil-Nordb. 10UU f l . <iM. ü»u» 23«?
siranz-^osci'Dahn 200 sl. Silber LI4—2,4 5,0
Fiiiissilchci! H'arcscrLisl).200fl.N, l!'7-—il»7-5><>
Oal i , «al l^üdwig V . l oo i l .ÜM. 20.'<'?s. ziN! 25
Graz ,^öslach!,! E,°B,^0Usl. ö.W. !2ü0 — 23i! -
Knl'lcül'crq Elseiibahn !0<» sl, . » ' . ' - !!!'5.0
.«ascha» Odc!l>. «iiicnl'. ül»o sl. S . l5.i! 25.15>« 75.
^cmdcvz ^zc>nl,'U)ih,^assy <iisc»°!

l>ah»'<"cftl!sch.,ft 8!,« sl. ö. W. z..̂ . _ «.>,«.75.
Nrvd, o'sl. u»g.' Tricst5,»0sl.(iM, ^ , , — «z,«-—
Oesterr. i»lordwcftb. !<W sl. T i lb , 174—i,?4 5.<»

dlo, (Nt.«) 200 sl. Silber . l«8 s.^1 UV--
Prag Dürer «tiseub. ,5.0 sl. S i lb . 5 25-5.0 i!<; —
Mubols-' ahn li0« sl. Silber . ,u»-75»i!»u-5>o
Siebenbiliger «iiscnb. i>uo sl. . i»«-—188-5.0
Slaateeiscnbahn i!U0 sl, ö. W, . »55 70>ll5>5> !w

! Gelb ! Ware

Sildbahn »00 f l . Silber . . !i««-50,,2? ^-
6i!b'Nordb..!»crb..'!.2uo f l . LV l . i«2-70,U!4 1«
Theiß-Vabn üuo f l . i>, W. . . « ü — ü5>̂  ^
Tramway-Ges,, Wr. i?0fl . ö, W.l07-t,0^07 ^

„ N r . , neu 100 sl. 111 25>ni 75
Transport-Gesellschaft 100 f l . . —-—^ 5,5. —
Unss.-galiz, <tisc»b. ü»0 f l . Silber,«L —182 5»0
Nng, Norbostblllm WN f l . Silber,7«'25'I7«?5.
U»ss.Westb.(Manb-Graz!»0Usl.S.!,7<>-—,7« ?5

InduftrieActien !
(pci tztücl).

Egydi und Kinbbern, Eisen» und!
Stabl-Ind. in Wien iou f l . ,! - — — —

«iscnbab,»v.-!».'eihg. I. kl, ,'l <a"/nj I»!» 5.0 ,00-5«
„<tlbcmi!l,,I", Papiers, u. iv.-O.! «« «5. f.« 7s.
Montaii-Gcscllsch., östcrr,-alpine zz!-2.< » l s><»
Präger «iisen-Ind.-Gcs. «00 »I. .>?»-—,?< —
Calgo l a r i liisenrass, I0u sl. . «<;-— »«-—
Waffcns.G., Oest. in W. IN» sl, 15.« 50I«0 5U
Trisailer ttohlenw.'Vrs. 70 sl, .! — - —-—

Devisen !
Deutsche Plätze l «1 75 «, „c»
London l « N , 0 > 2 « 8 «
P a r i « .<iO n» 5« l ü
Pc le rsbu rg . . . . — > — —>—

Valuten.
Ducalen z-»5 5,9?
i!0-Fiauc« Ell l l le 10-01» »o-««»
Silber — —
Deutsche «eichsbanlnoten . . n, ?s> «» »5


